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HERBERTINGEN - Bei ihrer Haupt-
versammlung am Freitagabend im
Feuerwehrgerätehaus hat die Ge-
meindefeuerwehr Herbertingen ver-
diente Mitglieder ausgezeichnet. Auf
dem Programm für dieses Jahr ste-
hen die Hauptübung der Wehr am 10.
Mai und die Weihe zweier Feuer-
wehrfahrzeuge am 25. Mai – ein hoch
moderner Einsatzleitwagen und ein
Mannschaftstransportwagen. 

Kommandant Martin Eisele be-
grüßte die Kameraden und Gäste
und bat die Versammlung zum To-
tengedenken. Er nannte namentlich
die Kameraden Josef Bischofberger,
Martin Lutz und Gerold Bischofber-
ger. Dieses Gedenken galt aber auch
den vielen Feuerwehrleuten und
Helfern im Land, die bei Einsätzen
ihr Leben lassen mussten. Die Ge-
meindefeuerwehr Herbertingen hat
98 aktive Wehrleute, davon neun
Frauen und eine Notfallseelsorgerin.
Mit 53 Kameraden ist die Altersabtei-
lung das Fundament dieser Wehr.

In der starken Jugendfeuerwehr
sind 30 Jungen und Mädchen begeis-
tert im Dienst. Mit Anna Rink stellt
die Wehr die Landesjugendspreche-
rin von Baden-Württemberg. Im ver-
gangenen Jahr mussten 25 Einsätze
gefahren werden (im Vorjahr 48), da-
zu viele Ordnungsdienste, Brandsi-
cherungen, Unwettereinsätze sowie
Amtshilfe für die Polizei.

Wille zur Höchstleistung
Aufschlussreiche Berichte gab es
vom Jugendleiter Christian Bexten,
vom Leiter der Altersabteilung Franz
Weiß und den Abteilungskomman-
danten von Marbach, Hundersingen
und Herbertingen, Rolf Neuburger,
Josef Bischofberger und Marc Kern.
Sie berichteten über die Abteilungs-
arbeit wie Proben, Ausbildungsstand
und künftige Planungen. 

Aus allen Berichten war deutlich
zu erkennen, dass der Wille zu
höchster Leistung und auch die Ka-

meradschaftspflege einen hohen
Stellenwert haben und die großen
Werte der Feuerwehren in allen Ab-
teilungen hochgehalten werden. Ein
Zeichen für das Engagement der

Mannschaft ist die stattliche Beteili-
gung an den Proben und Weiterbil-
dungen. 

Herbertingens Bürgermeister
Magnus Hoppe hob nach der Entlas-

tung in seiner Ansprache heraus,
dass sich bei der Gemeindefeuer-
wehr Herbertingen etwa 120 Men-
schen im Dienst der Gesellschaft eh-
renamtlich einbringen würden. Und

das sei etwas ganz Besonderes und
verlange nach mehr Wertschätzung.
Hier geht es um wichtige Werte, die
in der heutigen Gesellschaft immer
mehr verloren gingen. Er dankte al-
len Kameraden der Gemeindefeuer-
wehr für diese aufopfernde Arbeit
für ihre Heimat.

Kreisbrandmeister Michael Hack
und Friedrich Sauter, Vorsitzender
des Kreisfeuerwehrverbands, lobten
im Anschluss die Leistungen der
Wehr, die auch kreisüberschreitende
Einsätze leistet. Dank kam auch von
Wolfgang Renn vom DRK Herbertin-
gen für die hervorragende Zusam-
menarbeit.

Herbertinger Wehr erwartet zwei neue Fahrzeuge

Von Frank Riegger 
●

Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzender Friedrich Sauter (vorne links), Kreisbrandmeister Michael Hack (2.v.l), Kommandant Martin Eisele (rechts), sein
Stellvertreter Marc Kern (hinten rechts) und Bürgermeister Magnus Hoppe (hinten links) gratulieren bei der Hauptversammlung den Geehrten der
Gemeindefeuerwehr Herbertingen. FOTO: FRANK RIEGGER

Weihe des Einsatzleitwagens und des Mannschaftstransportwagens am 25. Mai – Kameraden ausgezeichnet

Beförderungen:
zum Löschmeister: Christian Nieder
zum Oberfeuerwehrmann: Johannes
Grützner und Sven Steinacher.

Dienstjubiläum:
25 Jahre: Markus Scheb und Micha-

mer, Ramona Müller, Andreas Nie-
derer, Christian Niederer, Matthias
Niederer und Daniel Stuwe.
10 Jahre: Markus Baumeister, Ste-
fan Bexten, Alexander Braun, Ale-
xander Fuchs, Holger Gruber und
Lukas Rechle.

el Voggel.
20 Jahre: Harald Häberle
15 Jahre: Christian Bexten, Norbert
Bühler, Benjamin Felder, Matthias
Flumm, Gabriel Friedmann, Harald
Häberle, Bianka Hamma, Ralf Hein-
zelmann, Nadine Karl, Werner Lai-

Beförderungen und Ehrungen

BAD SAULGAU (sz) - Die Mitglieder
des VdK-Ortsverbands Bad Saulgau
haben bei ihrer Hauptversammlung
im katholischen Gemeindehaus
Franz Blumer als Vorsitzenden wie-
dergewählt. Bernhard Petasch wurde
für besondere Dienste geehrt. 

In seinem Bericht betonte Franz
Blumer die Wichtigkeit des Sozial-
verbandes VdK, den Menschen zu
helfen, die in der Gesellschaft kein
oder fast kein Gehör mehr finden,
und die sich im Umgang mit Behör-
den, Ämtern und Institutionen
schwertun. Menschen, die sich im
Dschungel der sich ständig verän-
dernden Gesetze, Anordnungen , Be-
stimmungen, Voraussetzungen und
Zuständigkeiten nicht auskennen

und Hinweise und Lotsen in diesen
Bereichen benötigen. 

Aus diesem Grund werden die
Aufgaben des VdK ständig an die
neuen Herausforderungen des All-
tags angepasst. Immer mehr Men-
schen suchen deshalb Rat beim VdK-
Sozialverband, der momentan 375
Mitglieder hat.

Wichtige Fortbildungen
Beim VdK-Ortsverband geht es aber
auch um Fort- und Weiterbildung,
damit den jüngeren und älteren Mit-
menschen, die behindert, krank oder
arbeitslos sind, besser geholfen wer-
den kann. Ihnen fehlt durch zeitliche
und körperliche Einschränkungen
die Zeit und oft die nötige Kraft, ihr

Recht zu erkämpfen. „Diesen Men-
schen wollen wir Wege aufzeigen
und im Rahmen unserer Möglichkei-
ten helfen“, sagte Franz Blumer.

Von den stabilen Finanzen mit ei-
nem zufriedenen Ergebnis berichte-
te Kassiererin Carola Selg. Kassen-
prüfer Oskar Beurer bescheinigte ihr
eine einwandfreie Kassenführung.
Als Überraschung wurde Bernhard
Petasch für seine langjährige Arbeit
als Kassenprüfer und für seine auflo-
ckernden Musikbeiträge bei den Ver-
anstaltungen des VdK-Ortsverban-
des Bad Saulgau geehrt. Vorsitzender
Franz Blumer überreichte ihm die
Ehrenurkunde des Sozialverbandes. 

Außerdem wurden die Mitglieder
Josef Kemmer und Heinz Zehringer

für 25 Jahre sowie Annette Hinzer,
Carola und Josef Selg und Klaus
Werkmann für jeweils zehn Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Bei den Wahlen wurde Franz Blu-
mer in seinem Amt als Vorsitzender
bestätigt. Für die nächsten zwei Jahre
wiedergewählt wurden die stellver-
tretende Vorsitzende Rosi Schorr,
Schriftführerin Anita Duj, Kassiere-
rin Carola Selg, Frauenbeauftragte
Irmgard Walser, Vertrauensfrau
Rentner, Magdalena Breimaier, Bei-
sitzerin Christine Powell sowie die
Revisoren Oskar Beurer und Doro-
thea Zachariasiewicz-Kias. 

Neu in das Amt des Beisitzers
wurden Josef Selg und Ursula Rasch
gewählt.

Immer mehr Menschen suchen Rat beim VdK-Sozialverband
Mitglieder bestätigen bei der Hauptversammlung den Vorsitzenden Franz Blumer im Amt – Ehrung für Bernhard Petasch

Franz Blumer und seine Stellvertreterin Rosi Schorr zeichnen Bernhard
Petasch für seine Verdienste beim VdK aus. FOTO: PRIVAT

HERBERTINGEN (sz) - Die Gemein-
demusik Herbertingen veranstaltet
am Sonntag, 14. April, um 14.30 Uhr
in der Alemannenhalle Herbertin-
gen einen Vorspielnachmittag. den
die in der Ausbildung befindlichen
Kinder und Jugendlichen gestalten
und prägen. Die Musizierenden prä-
sentieren in der Gruppe oder als So-
lovortrag ihr Können. Bereichert
wird das Vorspiel durch Beiträge des
Vororchesters und der Jugendkapel-
le des Vereins. Außerdem wird eine
Gruppe der Lilly-Jordans-Schule, de-
ren Kooperationspartner die Ge-
meindemusik Herbertingen ist, das
Programm mitgestalten. Dem Vor-
spiel schließt sich eine Instrumen-
tenvorstellung an, wobei sich inte-
ressierte Kinder und deren Eltern
über die musikalische Ausbildung
bei der Gemeindemusik Herbertin-
gen informieren können. Die ver-
schiedenen Instrumente können
auch ausprobiert werden.

Gemeindemusik hat
Vorspielnachmittag

BAD SAULGAU (sz) - Der Arbeits-
kreis Mehr miteinander veranstaltet
am Samstag, 13. April, um 14 Uhr im
Jugendhaus Underground wieder ei-
nen integrativen Spielenachmittag
für Menschen mit und ohne Handi-
cap ein. Die Lokalität ist auch für
Rollstuhlnutzer gut zugänglich. Für
Gebäck und Kaffee/Tee ist gesorgt,
sodass in den Spielpausen ein gemüt-
licher Austausch und Gespräche
möglich sein sollen. Es können auch
eigene Lieblingsspiele mitgebracht
werden, vor Ort gibt es auch eine
große Auswahl an verschiedensten
Spielen, von ganz einfach bis kom-
plex. Außerdem gibt es einen Billard-
tisch und einen Tischkicker. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich,
Fragen beantworten Doris Gaißmai-
er unter Telefon 07581/50 65 15 und
Lydia Gebhart unter 07581/ 52 64 27.
Der Arbeitskreis bietet diese Veran-
staltung mit und ohne Handicap
zweimal jährlich an.

Integrativer
Spielenachmittag
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